
1.
Entsorgen Sie Medika-

mentenreste nie im
Waschbecken oder in
der Toilette, sondern

über den Hausmüll. So 
gelangen die Wirkstoffe

nicht ins Abwasser.

2.
Reduzieren Sie Medika-

mentenabfälle durch
einen klugen Einkauf.

Wählen Sie die kleinste
Packungsgröße, die
für eine erfolgreiche
Therapie ausreicht.

3.
Sprechen Sie Ihren

Arzt darauf an, wenn
Sie noch verwendbare
Restbestände haben,

die für eine anstehende
Behandlung aus-

reichen.

4.
Überlegen Sie bei eher
harmlosen Beeinträchti-

gungen, ob eine
Medikamenteneinnahme
wirklich sinnvoll und eine 

sanftere Alternative
nicht ebenso
hilfreich ist.

5.
Fragen Sie Ihren Arzt
oder Apotheker nach
umweltverträglichen

Alternativen.

Weitere Informationen finden Sie im Internet auf www.dsads.de

Den Spurenstoffen auf der Spur in Dülmen
Damit unser Wasser ohne Nebenwirkungen bleibt


